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Gemeinde
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Liebe  
Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

Zukunftssichere, umwelt- 
freundliche Mobilität.
• Nahverkehr mit weiteren Angeboten  

verbessern

• Mitfahrbänkla-System erweitern

• Ausbau des Rad-/Fußwegnetzes  
in der Gemeinde

Eine soziale Gemeinde für alle.
• Ein Servicenetz „Bürger helfen Bürgern“  

einrichten

• Vereine unterstützen und vernetzen

• Senioren und Jugendliche stärker fördern 
und in die gemeindliche Entwicklung  
einbeziehen

Ein lebenswertes Umfeld.
• Neue Wohngebiete ausweisen und  

zusätzliche Mietwohnungen schaffen

• Die Nahversorgung durch mobile oder ehren- 
amtlich betriebene Angebote verbessern

• Die bürgernahe und transparente  
Verwaltung ausbauen

• Ein schonenderer Umgang mit Energie  
und unserer schönen Natur

Marc Ultsch
Am Hang 13, 95182 Tauperlitz
Tel: 0171/6722043 / info@spd-doehlau.de
www.facebook.com/marc.ultsch V.
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ich bin 45 Jahre alt, verheiratet, Vater von zwei Teen-

agern, Bauhofleiter in Köditz und wohne seit meinem 

3. Lebensjahr in Tauperlitz. Mit meiner über 20-jähri-

gen Erfahrung in Führungspositionen und Ehrenäm-

tern bin ich überzeugt, als Bürgermeister die Gemein-

de mit neuen Ideen voranzubringen. 

Im Vordergrund steht dabei die Bürgernähe. Mit Bür-

gersprechstunden/-rat und Ortsterminen möchte ich 

die Gemeindepolitik transparenter machen und Sie 

alle besser in wichtige Entscheidungen einbinden. 

Wichtig für eine lebenswerte Gemeinde sind zum 

Beispiel Mietwohnungen für Alleinstehende und 

junge Familien. Senioren benötigen Angebote für 

betreutes Wohnen, Tagespflege, behindertengerech-

te Einrichtungen und eine bessere Nahversorgung. 

Unsere vielfältige Vereinslandschaft sollte besser 

vernetzt und die Mobilität für alle zukunftsorientiert 

ausgebaut werden. 

Für all das sehe ich mich als Bürgermeister in der 

Pflicht. Und dafür möchte ich Ansprechpartner und 

Unterstützer sein.

Herzliche Grüße  
Ihr Bürgermeisterkandidat

Marc Ultsch

   MARC ULTSCH  

     packt‘s an  



„Unsere Ortsteile sind eine starke Gemein-
schaft, die ihre Zukunft aktiv gestalten 
kann. Mit meiner Erfahrung aus Gemein-
derat, Elternbeirat, Vereinsleben und Feu-
erwehr weiß ich, wo es da anzupacken gilt. 
Lassen Sie uns deshalb gemeinsam neue 
Ideen verwirklichen und unsere Gemein-
de noch attraktiver gestalten!“

Unsere Gemeinde bietet das perfekte Umfeld 

für meine Leidenschaften Fußball, Joggen, Fahr-

rad fahren oder einfach Spaziergänge in unserer 

wunderbaren Natur zu genießen. Damit das so 

bleibt setze ich mich 

unter anderem für keine 

weitere Ausweisung von 

Flächen für Photovol-

taik-Anlagen und einen 

attraktiven Personen-

nahverkehr ein. Denkbar 

ist auch ein Naturlehr- 

oder Trimm-Dich-Pfad.

SIE ENTSCHEIDEN! 
Bürgermeister und Gemeinderat treffen 
Entscheidungen, die Auswirkungen auf 

die Gemeindestruktur und oft auch auf Sie 
persönlich haben. Wer aber in den Gemein-
derat kommt oder wer Bürgermeister wird, 

entscheiden alleine Sie selbst. 

Deshalb meine Bitte: Gehen Sie am 15. März 
2020 zur Kommunalwahl. Wir sehen uns.

GEHEN SIE WÄHLEN. 

Meine Frau Ma-

nuela und meine 

Kinder Melly (18 

Jahre) und  Mick 

(16 Jahre) unter-

stützen mich und 

geben mir wert-

volle Anregungen für meine Arbeit als Bürger-

meister. So ist mir klar, dass eine zukunftssichere 

Gemeinde ihre Jugend mit einbeziehen muss. 

Deshalb möchte ich zwei Jugendvertreter in unter-

schiedlichen Altersgruppen für unseren Gemein-

derat einführen und in einer Zukunftswerkstatt 

zusammen mit den Jugendlichen Ideen für eine 

Gemeinde Döhlau 2030 entwickeln.

Als Industriemeister 

Bau mit Fachhoch-

schulreife weiß ich 

aus meiner über 

14-jährigen Erfah-

rung in der freien Wirtschaft, was es heißt, 

verantwortungsvoll zu führen und zu verwal-

ten und gleichzeitig selbst kräftig zuzupacken. 

Für Aufgaben wie das Leerstands-Manage-

ment für Wohnungen und Grundstücke, die 

Digitalisierung der gemeindlichen Einrichtun-

gen oder den Aufbau eines gemeindeüber-

greifenden Tante-Emma-Ladens sind das 

gute Voraussetzungen.

     GEMEINSAM 

       unsere Gemeinde   

       noch besser machen.  


